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Qualitätsmanagement für die Praxis 
Warum Qualität so wichtig ist: 

Im heutigen Praxisalltag mit ständig komplexer werdenden Versorgungsabläufen und zunehmend kritischer  

Beobachtung durch die Öffentlichkeit, erweist sich die „Erfüllung von Anforderungen“ als die Herausforderung 

unserer Zeit. Und genau dies – die Erfüllung von Anforderungen – definiert Philip B. Crosby als „Qualität“. Die 
Qualität, die wir alle und überall fordern und die wir für unsere eigene Arbeit auch leisten wollen.  

Um die hohe Versorgungsqualität im Gesundheitswesen zu sichern, bzw. um diese auch weiterzuentwickeln, 

hat der Gesetzgeber alle Beteiligten zum Qualitätsmanagement verpflichtet. Diese gesetzliche Verpflichtung 

sollte nun nicht als lästige Pflicht verstanden werden, sondern als Chance, die Praxis „fit für den Wettbewerb“ 
zu machen. 

Auch wir – die KVBW – haben uns dem Qualitätsmanagement verpflichtet. Die KVBW befindet sich mitten in 
einem umfassenden Strategieprozess. Unser Leitbild und unsere Vision  

„Wir gestalten und sichern gemeinsam mit unseren Mitgliedern die medizinische Versorgung der Menschen in 

Baden-Württemberg“ verdeutlicht diese Zielrichtung, bzw. die Anforderungen an uns selbst, die wir umfassend 
erfüllen wollen. 

 
Im Folgenden finden Sie: 

I. Was ist Qualitätsmanagement? 

II. Nutzen von QM 

III. Gesetzlicher Hintergrund 

IV. QM-Systeme im Überblick 

V. QEP® – Qualität und Entwicklung in Praxen 

VI. Zertifizierung 

VII. Unterstützung bei der Einführung und Umsetzung von QM in der Praxis 

VIII. Unterstützungsmaterialien bei der Einführung und Umsetzung von QM 

IX. Fortbildungsangebote der MAK 

X. Nützliche Links 

XI. Glossar 
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I. Was ist Qualitätsmanagement? 

Nach einer Definition von Philip B. Crosby aus dem Jahre 1979 ist Qualitätsmanagement (QM) „ein systemati-

scher Weg sicherzustellen, dass Aktivitäten so stattfinden, wie sie geplant sind (...) Es geht darum, Probleme 

von Anfang an zu vermeiden, indem man die Einstellung und Methoden etabliert, die eine Vermeidung möglich 
machen.“ 

Oder anders ausgedrückt: QM ist die systematische Anwendung des gesunden Menschenverstands. 

Diese systematische Anwendung wurde von Deming in einem Zyklus verdeutlicht: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dieser Deming- oder auch PDCA-Zyklus erklärt folgende Vorgehensweise: 

Alles was wir tun, sollte 

 hinreichend geplant sein (Plan), 

 ordentlich ausgeführt werden (Do), 

 wo immer sinnvoll und möglich überprüft werden (Check) und 

 wenn nötig, nachgebessert werden (Act) 

und dies alles in einem kontinuierlich fortschreitenden und rollierenden Prozess (KVP = Kontinuierlicher  
Verbesserungsprozess). 
 

QM ist ein Führungsinstrument, welches hilft, alle relevanten und fehleranfälligen  
Vorgänge in der Praxis zu identifizieren, zu strukturieren und zu verbessern. 
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II. Nutzen von QM: 

QM ist also eine Managementmethode, die der Praxisleitung eine Fülle von Instrumenten mit auf den Weg gibt, 

um ihre Ziele zu erreichen. Der Nutzen nach der Implementierung eines QM-Systems ist vielfältig und zeigt 
sich unter anderem in: 

 höhere Arbeitsmotivation durch verbesserte Kommunikation und klare Verantwortlichkeiten 

 größeres Patientenvertrauen durch verbesserte Transparenz und gleichmäßige Versorgungsqualität 

 Wettbewerbsvorteil durch nachweisbar hohe Qualität 

 Kostensenkung durch strukturierte Praxisabläufe und Fehlervermeidung 

QM trägt dadurch zur kontinuierlichen Qualitätsverbesserung bei. Darüber hinaus beinhaltet QM eine  

Qualitätsdarlegung nach innen und außen und stellt die Berücksichtigung von medizinischen Standards im  
ärztlichen und psychotherapeutischen Handeln sicher. 

Wichtige Grundsätze von QM: 

 QM muss von der Praxisleitung aus getragen werden. 

 Alle Beteiligten müssen offen und zu Veränderungen bereit sein. 

 konsequente Patienten- und Mitarbeiterorientierung 

 kontinuierliche Verbesserung 

 

III. Gesetzlicher Hintergrund:  

Seit Inkrafttreten des Gesetzes zur Modernisierung der Gesetzlichen Krankenversicherung (GMG) am  

1. Januar 2004 sind alle niedergelassenen Ärzte, Psychotherapeuten und medizinische Versorgungszentren  
verpflichtet, Qualitätsmanagement einzuführen und weiterzuentwickeln. 

§ 135a Abs. 2 SGB V 

(2) Vertragsärzte, medizinische Versorgungszentren, zugelassene Krankenhäuser, Erbringer von Vorsorgeleis-

tungen oder Rehabilitationsmaßnahmen und Einrichtungen, mit denen ein Versorgungsvertrag nach § 111a  
besteht, sind nach Maßgabe der §§ 136 bis 136b und 137d verpflichtet, (…) einrichtungsintern ein Qualitätsma-
nagement einzuführen und weiterzuentwickeln (…). 

Die Konkretisierung dieser Verpflichtung hat der Gesetzgeber an den Gemeinsamen Bundesausschuss (G-BA) 
übertragen: 

§ 136a Abs. 3 SGB V 

„Der Gemeinsame Bundesausschuss bestimmt in seinen Richtlinien über die grundsätzlichen Anforderungen an 

ein einrichtungsinternes Qualitätsmanagement (…) wesentliche Maßnahmen zur Verbesserung der Patientensi-
cherheit und legt insbesondere Mindeststandards für Risikomanagement- und Fehlermeldesysteme fest“.  
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Dieser Aufgabe ist der G-BA am 18. Oktober 2005 mit der Verabschiedung der „Richtlinie über grundsätzliche 

Anforderungen an ein einrichtungsinternes Qualitätsmanagement für die an der vertragsärztlichen Versorgung 
teilnehmende Ärzte, Psychotherapeuten und medizinischen Versorgungszentren“ nachgekommen.  

Auf Grund neuer gesetzlicher Vorgaben wurde 2016 die QM-Richtlinie für die vertragsärztliche Versorgung mit 

den QM-Richtlinien für die vertragszahnärztliche Versorgung sowie mit der Krankenhaus-QM-Richtlinie zusam-
mengeführt – aus drei Richtlinien wurde also eine. Eine letzte Aktualisierung erfolgte im Dezember 2020. 

In der Richtlinie werden die Anforderungen an ein praxisinternes QM genannt und der Zeitablauf der Einfüh-
rung konkretisiert.  

Die QM-Richtlinie enthält fünf Kernaussagen: 

 Die Praxen können ihr QM-System frei wählen. 

 Praxen müssen sich nicht zertifizieren lassen. 

 Die Umsetzungsfrist liegt bei drei Jahren. 

 Kommissionen der KVen prüfen stichprobenartig die Umsetzung von QM in den Praxen. 

 Bei Bedarf werden die geprüften Praxen durch die QM-Kommissionen beraten. 

 

Die Instrumente gem. QM-Richtlinie 
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Weitere Informationen und die aktuelle Version der QM-Richtlinie finden Sie unter der Internetadresse des  
G-BA:  www.g-ba.de    

Neben Zielen und der grundlegenden Methodik für ein Qualitätsmanagement führt die Richtlinie Grundele-

mente sowie Methoden und Instrumente auf, die verpflichtend bei der einrichtungsinternen Umsetzung anzu-
wenden sind. 

Trotz der Vorgaben des G-BA verbleibt ein deutlicher Gestaltungsspielraum für die Praxisinhaber bei der Um-
setzung des praxisinternen QM. Es wurde explizit kein bestimmtes QM-Modell eingefordert, auch eine Pflicht 
zur Zertifizierung besteht derzeit nicht. 

 
IV. QM-Systeme  

Es gibt keine Vorschrift, nach welchem Verfahren (DIN EN ISO, QEP, EFQM, KTQ, EPA etc.) Sie QM in der 
Praxis einführen. Sie können das Verfahren frei wählen.  

 
V. QEP® – Qualität und Entwicklung in Praxen 

Die Kassenärztlichen Vereinigungen (KVen) und die Kassenärztliche Bundesvereinigung haben für den ambulan-

ten vertragsärztlichen und psychotherapeutischen Bereich ein spezifisches Qualitätsmanagement-Verfahren 

„QEP® – Qualität und Entwicklung in Praxen“ entwickelt. An der Entwicklung waren auch niedergelassene 
Ärzte und Psychotherapeuten, Qualitätsmanagement-Experten sowie Berufsverbände und Arzthelferinnen be-
teiligt. 

Ausführliche Informationen zu QEP® finden Sie auf der Homepage der KBV:  
www.kbv.de/html/qep.php 

 
 

Die Vorteile von QEP®: 

 speziell auf die Bedürfnisse und Abläufe von Praxen ausgerichtet 

 einfache Anwendbarkeit 

 verständlich formulierte Qualitätsziele zu allen relevanten Aspekten der Praxis 

 kostengünstig 

 Erfüllung der gesetzlichen Anforderungen 

 für alle Fachrichtungen und Praxisgrößen geeignet 

 umfassende Hilfestellung durch Umsetzungsvorschläge und Musterdokumente 

 modularer Systemaufbau und damit mögliche schrittweise Einführung 

 einfache Selbstbewertung zur Analyse von Stärken und Verbesserungspotenzialen 
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Mit QEP® können Sie einfach und erfolgreich QM in Ihrer Praxis aufbauen und weiterentwickeln. Sie erfüllen 

damit nicht nur die gesetzlichen Vorgaben, sondern schaffen gleichzeitig für sich und Ihr Team einen echten 

praktischen Mehrwert.  
 

QEP® erfüllt Anforderungen des Gemeinsamen Bundesausschusses (G-BA) 

Der G-BA fordert in seiner QM-Richtlinie die Anwendung bestimmter Grundelemente und Instrumente des 
QM. Diese Grundelemente und Instrumente des QM finden sich allesamt auch im QEP®-Qualitätsziel-Katalog 
wieder. QEP®-Kernziele, welche die Anforderungen des G-BA abdecken, sind speziell gekennzeichnet.  

Die Zuordnung der QM-Richtlinie zu den Kernzielen des QEP® finden Sie ebenfalls auf der Homepage der KBV 

(www.kbv.de/html/qualitaetsmanagement.php) 
 

Der QEP®-Qualitätsziel-Katalog 

Kernstück von QEP® ist der Qualitätsziel-Katalog. Er enthält eine Sammlung von Zielen, welche die verschiede-

nen Aspekte und Inhalte der täglichen Arbeit in der Praxis umfassend abbilden. Die Qualitätsziele sind fünf Ka-
piteln zugeordnet und decken das gesamte Spektrum einer Praxis ab. 
 

Die Kapitel von QEP®: 

 Patientenversorgung 

 Patientenrechte und Patientensicherheit 

 Mitarbeiter und Fortbildung 

 Praxisführung und Organisation 

 Qualitätsentwicklung 

 
 

Die einzelnen Kapitel sind in verschiedene thematische Bereiche untergliedert, die wiederum qualitätsrelevante 
Kriterien beinhalten. Für jedes Kriterium sind Qualitätsziele formuliert, deren Umsetzung für die Belange und 

gute Arbeit einer Praxis bedeutsam sind. Um den Nutzern von QEP® konkrete Anhaltspunkte zu geben, wie 

diese Qualitätsziele erreicht werden können, wurden die Qualitätsziele jeweils mit einem oder mehreren soge-
nannten Nachweisen/Indikatoren unterlegt, bei deren Erfüllung von einer Umsetzung des Qualitätsziels ausge-

gangen wird. Auf diese Weise werden den Praxen zahlreiche Anregungen und Tipps geliefert, wie sie konkret 

bei der Einführung von QM vorgehen können. Darüber hinaus bieten umfangreiche Erläuterungen Hilfestellung, 
die die Umsetzung in der Praxis erleichtert. 

Für die Teilnehmer des Basiskurses Qualitätsmanagement der Management Akademie (MAK) ist der Qualitäts-
ziel-Katalog bereits im Seminarpreis enthalten.  

Möchten Sie diesen Katalog unabhängig vom Seminarangebot erwerben, hier die notwendigen Informationen 
dazu: 
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Der QEP®-Qualitätsziel-Katalog umfasst ca. 100 Seiten und ist neu auch als eBook erhältlich. Sie erhalten ihn 
über den: 

Deutschen Ärzte-Verlag/Versandbuchhandlung 

Dieselstraße 2 

50859 Köln 
Tel.  02234 7011-322/-323 

Fax:  02234 7011-476 
mailto: vsbh@aerzteverlag.de 

 

QEP-Manualplus®  

Das QEP-Manualplus® ist der Service-Baustein von QEP. Es enthält sämtliche 140 Qualitätsziele und ergänzt den 

QEP®-Qualitätsziel-Katalog. Mehr als 200 Muster-Dokumente und Vorlagen für das eigene Praxis-Handbuch, 

Maßnahmenpläne, Selbstbewertungslisten und Umsetzungsvorschläge helfen beim Aufbau von QM in der Praxis. 
Zu jedem Qualitätsziel beinhaltet das QEP-Manualplus® konkrete Anleitungen zur Umsetzung der Zielvorgabe 

und aller zugehörigen Nachweise. Sämtliche Muster-Dokumente werden als Worddateien mitgeliefert, im 

Webportal OnlinePlus zum Download bereitgestellt, so dass zur Erstellung der praxiseigenen Dokumente mög-
lichst wenig Aufwand entsteht. Die Musterdokumente berücksichtigen bereits die Anforderungen an eine QM-
gerechte Dokumentation. 

Im Basis- und Intensivkurs Qualitätsmanagement der Management Akademie der Kassenärztlichen Vereinigung 

Baden-Württemberg (MAK) können die Teilnehmer Einsicht in das QEP®-Manual nehmen und dieses bei Inte-
resse kostengünstig erwerben. Möchten Sie dieses Manual unabhängig vom Seminarangebot erwerben, hier die 
notwendigen Informationen dazu:  

Das QEP-Manual kann ebenfalls über den Deutschen Ärzte-Verlag/-Versandbuchhandlung (s.o.) oder den Buch-
handel bezogen werden.  

 

QEP® für Psychotherapeuten 

Für die psychotherapeutische Praxis gibt es das QEP Manual® für Psychotherapeuten. Diese Kombination aus 

dem QEP®-Qualitätsziel-Katalog und dem QEP®-Manual ist speziell an die Begebenheiten einer psychotherapeu-

tischen Praxis angepasst worden. Anschauliche Umsetzungsvorschläge und praktische Tipps von Psychothera-
peuten für Psychotherapeuten inkl. Musterdokumenten runden das Angebot ab. 

Das QEP Manual® für Psychotherapeuten kann ebenfalls über den Deutschen Ärzte-Verlag/Versandbuchhand-
lung (s.o.) oder den Buchhandel bezogen werden.  
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VI. Zertifizierung 

Der Gesetzgeber hat eine Zertifizierung nicht verpflichtend vorgeschrieben und auch der G-BA fordert dies 
nicht. Somit bleibt es den Praxen freigestellt, ihr QM-System zertifizieren zu lassen. 

 

Was bedeutet aber die Zertifizierung eines QM-Systems? 

Zertifizierung bedeutet, dass ein externer, unabhängiger und neutraler Dienstleister nach der vom Auftraggeber 

gewählten Norm prüft, ob die selbst gegebenen Standards auch eingehalten werden. Eine Zertifizierung ist er-
folgreich, wenn eine Praxis den Nachweis erbringt, dass sie alle Anforderungen, Ziele und Vorgaben eines QM-

Systems umgesetzt hat. Ein externer Prüfer (Auditor/Visitor) stellt einen Soll-Ist-Vergleich her, ob alle doku-
mentierten Verfahren auch so umgesetzt werden.  

 

Wenn Sie an einer Zertifizierung interessiert sind, beachten Sie bitte: 

Wir empfehlen bei der Auswahl einer Zertifizierungsgesellschaft, dass diese bei der Deutschen Akkreditie-
rungsstelle GmbH (DAkkS) zugelassen ist und über eine Akkreditierung für medizinische Einrichtungen verfügt. 

Die DAkkS akkreditiert die bei ihr eingetragenen Zertifizierungsgesellschaften nach internationalen Normen 

und garantiert damit, dass diese ihre Arbeit kompetent und auf höchstem Niveau ausführen. Auf der Seite der 
DAkkS unter www.dakks.de  finden Sie eine für Sie geeignete Zertifizierungsgesellschaft.  

 
VII. Unterstützung bei der Einführung und Umsetzung von QM in der Praxis 

Die Kassenärztliche Vereinigung Baden-Württemberg unterstützt ihre Mitglieder u. a. mit zahlreichen Bera-
tungsangeboten zum Thema Zulassung, Qualitätssicherung, Abrechnung, Betriebswirtschaft, Verordnungsma-
nagement, Praxismanagement und Qualitätsmanagement. 

Im Geschäftsbereich „Service & Beratung“ der KVBW stehen Ihnen zum Thema Qualitätsmanagement kompe-

tente Berater mit Rat und Tat zur Seite. Zum umfangreichen Serviceangebot gehören beginnend mit der QM-
Erstberatung, auch Kick-Off-Veranstaltungen mit dem Team sowie persönliche Beratungen für Ihre individuel-

len Fragestellungen (neu auch per Videochat) und die Bereitstellung zahlreicher Unterstützungsmaterialien. 

 
 

Ihre Ansprechpartner sind: Kontaktdaten 

Christina Schrade  
Tel.  07121 917-2323  
E-Mail: christina.schrade@kvbawue.de 

Nina Hitzelberger  
Tel. 07121 917-2394  
E-Mail: nina.hitzelberger@kvbawue.de 

Ute Wutzler 
Tel. 07121 917-2392  
E-Mail:  ute.wutzler@kvbawue.de 
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VIII. Unterstützungsmaterialien bei der Einführung und Umsetzung von QM  

Die KVBW hat neben dieser Infomappe zu den unterschiedlichsten Themen rund um die Themen QM und Pra-
xismanagement zahlreiche Unterstützungsmaterialien erarbeitet:  

Merkblätter, Mustervorlagen, Checklisten & Co. 

Datenschutz: 
Muster Datenschutz-Information, Muster Verzeichnis von Verarbeitungstätigkei-
ten, Muster Benennung DSB, Merkblatt Aufbewahrungsfristen… 

Marketing: 
Merkblatt Marketing, Muster Praxis-Flyer, Praxisinfoblatt 
Checkliste Woran erkennt man eine gute Arztpraxis? ... 

Personalmanagement: 
Merkblatt Personalmanagement, Teambesprechung einschl. Muster Teambespre-
chungsprotokoll, Dokumentationsbogen und Checkliste Mitarbeitergespräch,  
Stellenbeschreibung, Verantwortlichkeitsplan… 

QM-Handbuch:  
Merkblatt Anforderungen an QM-Dokumente,  
diverse Handbuchvorlagen wie Checkliste, Interne Regelung,  
wiederkehrende Termine, QM-Handbuchstrukturen… 

QEP: Muster QEP-Handbuchstruktur, QEP-Umsetzungsplan…   

QM-Start: 
Merkblatt QM Ersten Schritte, QM-Richtlinie – praktische Umsetzung,  
Muster Projektplan QM-Einführung,  

Qualität und  
kontinuierliche  
Weiterentwicklung: 

Merkblatt Qualitätsziele einschl. Muster, KVP für Fortgeschrittene, 
Muster Leitbild-Qualitätspolitik… 

 
Servicepaket Arbeitsschutz: 

Leitfaden Arbeitsschutz mit weiterführenden Links und Anlagen wie z. B. Checkliste Erstcheck Arbeitsschutz, 

Flyer Arbeitsschutz gut organisiert (BGW), Betriebsärztliche/sicherheitstechnische Betreuung für Ihren Betrieb, 

Faxvorlage Meldung Betreuungsform an die BGW, Merkblatt Arbeitsschutz – Jährliche Unterweisungen. 

Servicepaket Patientenbefragung: 

100 Fragebögen mit Praxisadresse, auf Wunsch zusätzlich mit Praxislogo, Auswertung der Patientenbefragung 

und einen Ergebnisbericht, einen Praxisvergleich (Benchmarking) und bei Wiederholung zusätzlich einen Zeit-
vergleich sowie optional Unterstützung bei der Analyse der Auswertungsergebnisse und auf Wunsch bei der 

Ableitung von Verbesserungsmaßnahmen. 

Leitfaden Praxismanagement: 

Der Leitfaden umfasst alle relevanten Themen des Praxismanagements. Die Checklisten zur IST-Analyse unter-
stützen beim aktuellen Überblick über die Praxis. Viele hilfreiche Tipps ergänzen den Leitfaden. 

Qualitätszirkel für Medizinische Fachangestellte: 

Leitfaden Qualitätszirkel für MFAs mit verschiedenen Mustervorlagen: Einladungsschreiben, Protokoll, Teilnah-

mebescheinigung, Teilnehmerliste. 

Servicepaket Terminorganisation: 

Leitfaden Terminorganisation mit Mustervorlagen: Aushang Wartezimmer, CL Dringlichkeit Notfallkriterien, 

Checkliste Hinweise, Dienstplan-Personaleinsatzplan, Einverständniserklärung Recall, Erfassung Zeitaufwand, 

Interne Regelung, Patientenanalyse, Sprechzeiten, Terminarten. 
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IX. Fortbildungsangebote der MAK 

Darüber hinaus hat die KVBW eine eigene Fortbildungseinrichtung für Ärzte und Psychotherapeuten und deren 
Mitarbeiter ins Leben gerufen:  

Die Management Akademie der  
Kassenärztlichen Vereinigung Baden-Württemberg (MAK). 

Das umfangreiche Kursangebot unterstützt mit Themen für alle wichtigen Belange des Praxisalltags. Unter der 

Rubrik „QM“ finden Sie Basiskurse zum Einstieg ebenso wie Spezialkurse zur Vertiefung ausgewählter QM-
Themen (z. B. zum Datenschutz, zur Hygiene etc.). 

Detaillierte Informationen zu allen Kursen finde Sie in der Jahresbroschüre der MAK, auf unserer Homepage 
www.kvbawue.de/praxis/fortbildung-mak oder bei Ihren Ansprechpartnern der MAK (0711 7875-3535). 

 
X. Nützliche Links 

https://www.facebook.com/mfanews 
Praxisnews für die MFA – der Kassenärztlichen Vereinigung Baden-Württemberg 

www.g-ba.de 
Gemeinsamer Bundesausschuss 

www.jeder-fehler-zaehlt.de 
Hausärztliches Fehlerberichts- und Lernsystem 

www.kbv.de/qep 
Kassenärztliche Bundesvereinigung/QEP – Qualität und Entwicklung in Praxen 

www.ktq.de 

Kooperation für Transparenz und Qualität im Gesundheitswesen 

www.epa-qm.de/ 
Europäisches Praxisassessment 

www.q-m-a.de 
Das Informations- und Fortbildungsprogramm für QM in der ambulanten Versorgung 

www.aezq.de 
Zentrum für Qualität und Management im Gesundheitswesen 

www.baek.de 
Bundesärztekammer 

www.bgw-online.de 
Der Internetauftritt der Berufsgenossenschaft für Gesundheitswesen und Wohlfahrtspflege 

www.gesetze-im-internet.de 
Eine Seite des Bundesministeriums der Justiz mit allen geltenden Gesetzen und Verordnungen 
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Empfehlenswerte Newsletter: 

KBV - Newsletter 
Verschiedene Newsletter der KBV können abonniert werden:  

Z. B. die 'PraxisNachrichten' (Der Praxisnewsletter der KBV) oder der 'QEP-Newsletter' (Aktuelles zu Quali-
tätsmanagement), erscheinen themenbezogen 

www.aerzteblatt.de/meinDAE?idx=2 
Newsletter des Deutschen Ärzteblattes, erscheint täglich 

 
XI. Glossar 

Die wichtigsten Begriffe rund um das Thema QM können Sie in unserem Glossar auf unserer Homepage  
nachschlagen: 

www.kvbawue.de/praxis/unternehmen-praxis/qualitaetsmanagement/  

 

 

QM und Beratung zum Praxismanagement: 

Ihre Ansprechpartner des Praxisservice zu den Themen Praxismanagement und QM erreichen Sie über:  

Praxisservice:   Tel. 0711 7875-3300 

    Fax: 0711 7875-483300 
    E-Mail: praxisservice@kvbawue.de 
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Quelle: GBA 

Den Volltext finden Sie unter:  https://www.g-ba.de/richtlinien/87/ 




